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Jahresbericht 2025/26 

Vereinsjahr 1. April 2025 – 31. März 2026 

Vorwort 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Spender:innen und Freund:innen von ARS 

Der Verein Arunachala Rising Sun bezweckt die Finanzierung karitativer Einrichtungen in den Bereichen 
Bildung, Erziehung, Gesundheit und Unterstützung zur Selbsthilfe in Tamil Nadu, Südindien. Wir tun dies in 
enger Partnerschaft mit der Regenboog India Foundation, die die Projekte vor Ort konzipiert und eigenständig 
führt. 

Das Vereinsjahr 2025/26 war geprägt vom Übergang im Präsidium, von einem deutlich gestiegenen 
Spendenertrag und von erfreulichen Entwicklungen in den Projekten unserer Partnerorganisation. An der 
Generalversammlung vom 15. April 2025 wurde der Vorstand gesamthaft wiedergewählt. Silvan Diener hat 
dabei das Präsidium von Peter Diener übernommen, der den Verein 16 Jahre lang geführt hat und dem 
Vorstand weiterhin als Mitglied erhalten bleibt. 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung, die den Betrieb und die Weiterentwicklung der Projekte 
ermöglicht. 

Wirkung in Südindien 
Die Wirkung unserer Arbeit zeigt sich am unmittelbarsten in den fünf Projekten der Regenboog India 
Foundation, die wir im Berichtsjahr finanziell unterstützt haben. Zwei Vorstandsmitglieder – Giglia Gantenbein 
und Peter Diener – besuchten im Dezember 2025 und Januar 2026 die Projekte vor Ort und konnten sich ein 
persönliches Bild von der Arbeit machen. Mit Teresa Spycher engagierte sich zudem ein neues Vereinsmitglied 
als Volontärin direkt für die Projekte vor Ort. 

Mobile Medizinische Klinik 
Im Berichtsjahr führte das Team der Mobilen Klinik an 292 Klinik-Tagen in 171 Dörfern 33'117 Behandlungen 
durch und legte dafür 16'890 Kilometer zurück. 58 Prozent der behandelten Personen waren Frauen. Häufigste 
Konsultationen betrafen Schmerzen des Bewegungsapparates, Erkältungen, Hautkrankheiten und Magen-
Darm-Beschwerden; chronische Krankheiten wie Diabetes und Bluthochdruck traten in rund 1'900 Fällen auf. 

In Kooperation mit der Regierung des Bundesstaats Tamil Nadu führte das Team zudem im Rahmen der 
nationalen Gesundheitsmission ein flächendeckendes Screening auf Thalassämie und Sichelzellanämie in den 
Jawadhu Hills durch: 111 Dörfer, 3'267 untersuchte Personen, 427 identifizierte Träger:innen einer 
genetischen Variante, ein diagnostizierter Fall von Thalassämia major. 

Mobile Bibliothek 
Die Mobile Bibliothek verteilte im Berichtsjahr 78'722 Bücher an 135 Schulen und legte dabei 34'244 Kilometer 
zurück. Mit einem umgerüsteten Bücherbus und fünf Motorrädern mit Bücherboxen – ein weiteres Motorrad 
wurde im Berichtsjahr neu in die Flotte aufgenommen – werden auch abgelegene Dörfer in den Jawadhu Hills 
erreicht. Mit Unterstützung lokaler Spender:innen entstand zudem die erste rund um die Uhr geöffnete 
Bibliothek in Tiruvannamalai an der Girivalam Road. 
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Abendschulen 
In den neun Abendschulen waren im Berichtsjahr 430 Schüler:innen eingeschrieben; die durchschnittliche 
Tagesanwesenheit lag bei 350 Kindern und Jugendlichen. 16 Lehrpersonen begleiteten die Kinder aus sozial 
und wirtschaftlich benachteiligten Familien mit schulischer und sozialpädagogischer Unterstützung. Im Dorf 
Periyeri wurde auf Wunsch der Kinder zusätzlich eine kleine Computerschule eingerichtet. 

Happy Periods – Aufklärung zu Menstruation und Frauengesundheit 
Das Aufklärungsprogramm Happy Periods erreichte im Berichtsjahr in 279 Schulen und 231 Dörfern rund 
34'135 Personen, davon waren 26'768 Schülerinnen und 7'367 erwachsene Frauen. Das Programm wurde im 
Berichtsjahr erstmals auch in die Jawadhu Hills getragen; ein neues Aufklärungsbuch wurde fertiggestellt und 
stiess auf positive Resonanz. 

Stipendienprogramm 
Im Rahmen des Stipendienprogramms wurden 22 Jugendliche auf ihrem höheren Bildungsweg begleitet, 
davon 17 junge Frauen und 5 junge Männer. Der hohe Anteil junger Frauen unterstreicht den strategischen 
Fokus auf Frauenförderung in Gemeinschaften, in denen Mädchen besonderen Hürden ausgesetzt sind. 

Aus dem Vereinsleben 
Vorstand, Sitzungen und Mitglieder 
Dem Vorstand gehörten im Berichtsjahr an: Silvan Diener (Präsident), Jürg Lüthy (Kassier), Aila Diener, Giglia 
Gantenbein, Andri Kaufmann, Eva Rahn, Peter Diener und Marianne Stutz.  

Der Vorstand traf sich zu sieben ordentlichen Sitzungen. Zwei weitere Sitzungen fanden statt mit Madhan 
Mohan, Gründer und Leiter der Regenboog India Foundation, während dessen Besuchen in der Schweiz.  

Zusätzlich fand im Nachgang der Wahl von Silvan Diener zum neuen Präsidenten eine halbtägige 
Vorstandsretraite statt, um Aufgabenbereiche neu zu definieren, Prozesse zu überdenken und Zuständigkeiten 
zu bestimmen.  

Der Verein zählte per Ende des Berichtsjahres 19 Mitglieder.  

Besuche von Madhan Mohan in der Schweiz 
In der Regel besucht Madhan Mohan die Schweiz etwa alle zwei Jahre. Im Berichtsjahr empfingen wir ihn 
gleich zweimal. Dies hatte zwei Gründe: Erstens wollten wir ihn aufgrund dringenden Bedarfs bei seinen 
Fundraising-Aktivitäten zugunsten der Arunachala Village School unterstützen – ein weiteres von Madhan 
Mohan geführtes Projekt, normalerweise ausserhalb des Wirkungsradius von ARS. Zweitens ist Madhan als 
wichtigster und wirkungsvollster Botschafter seiner Projekte zentral für unser eigenes Fundraising und die 
persönliche Pflege seines Netzwerks in der Schweiz ist besonders wichtig. 

Vom 30. Oktober bis 16. November 2025 war Madhan zum regulären Herbstbesuch in der Schweiz. Am 7. 
November fand in der Druckerei des Vereinsmitglieds Andreas Baldegger ein Info-Anlass mit feinem Buffet für 
seine Geschäftskunden und Personen aus seinem Umfeld statt – eine wertvolle Möglichkeit, neue 
Spender:innenkreise für die Projekte zu erschliessen. Wir danken Andreas Baldegger herzlich für sein grosses 
Engagement. Höhepunkt des Besuchs war der Informationsanlass vom 9. November im Campo in Winterthur 
mit rund 80 Gästen, an dem Madhan persönlich aus den Projekten erzählte. Ein Welcome-Desk mit Chai, ein 
Verkaufstisch mit Kalendern und Karten sowie ein leckeres indisches Essen, zubereitet von Fredi Bresch und 
Charlotte Beauvert, prägten die Atmosphäre des Abends. Der Anlass stärkte die Verbundenheit zwischen 
Mitgliedern, Spender:innen und den Projekten spürbar; die Einnahmen aus dem Anlass deckten zudem dessen 
Kosten einschliesslich der vollständigen Flugkosten von Madhan nahezu vollständig. Während seines gesamten 
Aufenthalts führte Madhan zahlreiche persönliche Gespräche und Treffen mit Vereinsmitgliedern und 
Spender:innen. 

Vom 26. April bis 7. Mai 2026 weilte Madhan ein zweites Mal in der Schweiz, nachdem er zu 
Fundraisingzwecken zu einem Retreat in Malaga eingeladen worden war. Am 29. April fand in Winterthur ein 
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offenes Abendessen für Vereinsmitglieder statt. Am 5. Mai folgte ein Workshop des ARS-Vorstands mit 
Madhan zu den gemeinsamen Zukunftsvisionen.  

Partnerschaft mit der FAIRster Foundation 
Mit der FAIRster Foundation hat ARS im Berichtsjahr eine Partnerschaft etabliert, die für die mittelfristige 
Finanzierung der Projekte von zentraler Bedeutung ist. Die Stiftung hat eine Unterstützung von CHF 30'000 pro 
Jahr über fünf Jahre zugesichert, mit der insbesondere der Betrieb der Mobilen Medizinischen Klinik gesichert 
ist. Am 4. Mai 2026 stellten Madhan Mohan und Silvan Diener die Arbeit von Regenboog dem Stiftungsrat 
persönlich vor. Der Austausch wurde vom Stiftungsrat als ausserordentlich überzeugend wahrgenommen; die 
Stiftung bestätigte ihre mehrjährige Unterstützung von ARS und Regenboog. 

Austausch mit dem Verein Arunachala Village School Schweiz 
Im Berichtsjahr fanden drei Treffen zwischen den Präsidenten und Kassieren von ARS und der Arunachala 
Village School Schweiz (dem Förderverein für die Arunachala Village School) zum gegenseitigen Austausch 
statt. Es wird angestrebt, den Austausch auch im nächsten Vereinsjahr fortzuführen und nach Möglichkeiten zu 
suchen, die Zusammenarbeit weiter zu stärken. 

Arbeitsgruppe Mitgliedschaften 
Ein an der Generalversammlung vom 15. April 2025 geäussertes Anliegen zur Stärkung der Mitgliederbasis 
wurde mit der Einsetzung der Arbeitsgruppe Mitgliedschaften aufgenommen. Unter der Leitung von Giglia 
Gantenbein und Eva Rahn wurde ein Mitgliedschaftskonzept erarbeitet und konkrete Zuständigkeiten 
geschaffen. Ziel ist es, die Mitgliederbasis zu stärken, breitere Mitwirkung zu ermöglichen und so die Wirkung 
des Vereins zu vergrössern. Eine konkrete Massnahme ist die Abschaffung des Mitgliederbeitrags, über die die 
Generalversammlung 2026 entscheiden wird. Die Umsetzung weiterer Massnahmen ist per Ende Vereinsjahr 
noch im Gange und könnte nach der Generalversammlung 2026 geschehen. 

Statuten und Vereinsinfrastruktur 
Da der Vereinsumsatz die Schwelle von CHF 100'000 überschritten hat, wird eine Eintragung ins 
Handelsregister obligatorisch. Der Vorstand hat deshalb die seit 2009 unveränderten Statuten überarbeitet 
und modernisiert; ein Statutenentwurf wird der Generalversammlung 2026 zur Beschlussfassung vorgelegt. Im 
operativen Bereich wurden Buchhaltung und Adressverwaltung auf die Vereinssoftware ClubDesk migriert und 
die Datenablage zentralisiert. Diese Schritte sollten Arbeitsabläufe vereinfachen und die Transparenz im 
Vorstand erhöhen. 

Transnational Giving Europe 
Mit der Aufnahme in das Netzwerk «Transnational Giving Europe» wurde im Berichtsjahr ein wichtiger 
Meilenstein erreicht. Künftig können grössere Spendenbeträge aus dem europäischen Ausland steuerbefreit 
via ARS an die Projekte in Indien transferiert werden. Damit eröffnet sich für den Verein ein zusätzlicher Weg, 
internationale Spender:innen anzusprechen und Mittel für unsere Partnerorganisation zu mobilisieren. Auf der 
ARS-Webseite wird bei den Spendenmöglichkeiten künftig auf diese Option hingewiesen.  

Auch internationale Spenden für die Arunachala Village School sind auf diesem Weg möglich.  

Kommunikation und Kalender 
Im Mai 2025 und im November 2025 erschienen zwei Newsletter mit Berichten aus den Projekten und aus 
dem Verein. Der Indienkalender 2026 wurde in einer Auflage von 70 Exemplaren produziert; davon wurden 41 
verkauft und die restlichen an Grossspender:innen und die Vorstandsmitglieder verschenkt. Die Ausgaben 
wurden gedeckt und ein kleiner Gewinn erzielt. 
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Herausforderungen 
Zu einem ehrlichen Rückblick gehört auch das Benennen jener Themen, die uns im Berichtsjahr besonders 
gefordert haben. 

Verzögerte Bewilligungen für Projekte vor Ort 
Nach den Sommerferien konnten die Programme Mobile Bibliothek und Happy Periods für einige Wochen nur 
in reduziertem Umfang weitergeführt werden, weil die zuständigen Behörden länger als üblich brauchten, um 
die neuen Bewilligungen auszustellen. Regenboog wird im kommenden Jahr deutlich früher mit dem 
Bewilligungsverfahren starten, um vergleichbare Unterbrüche zu vermeiden. 

Strukturelle Lücken in der Gesundheitsversorgung 
Die Daten der Mobilen Klinik zeigen einen hohen Anteil schmerzbezogener Konsultationen sowie eine 
wachsende Zahl chronischer Erkrankungen wie Diabetes und Bluthochdruck, für die auf Dorfebene keine 
strukturierte Nachsorge besteht. Regenboog prüft Massnahmen wie den Aufbau eines Nachsorge-Protokolls 
für chronische Krankheiten und die Erweiterung der diagnostischen Möglichkeiten direkt im Feld. 

Personelle Belastung in den Projekten 
Madhan Mohan trägt seit Jahren die operative und strategische Hauptverantwortung für die Projekte vor Ort. 
Indische Bestimmungen für NGOs erschweren es Regenboog, zusätzliches Personal für Projektleitung und 
Administration einzustellen – wesentliche Aufgaben bleiben deshalb an einzelnen Personen hängen. Im 
Berichtsjahr musste Madhan zudem überdurchschnittlich viel Zeit in Fundraising investieren, was eine 
zusätzliche Belastung bedeutete. Wir nehmen diese Situation ernst und suchen gemeinsam mit dem 
Regenboog-Team nach Wegen, die Verantwortung breiter abzustützen und ihn gezielt zu entlasten. 

Finanzen 
Das Vereinsjahr 2025/26 schliesst mit einem Jahresergebnis von rund CHF 31'000 ab. Der Spendenertrag stieg 
gegenüber dem Vorjahr deutlich. Wesentlich dazu beigetragen hat die Zuwendung der FAIRster Foundation in 
der Höhe von CHF 30'000. 

Position 2025/26 (CHF) 

Total Ertrag 116'508.49 

Total Projektaufwand 73'655.00 

Produktbezogener Aufwand (Kalender, Veranstaltungen) 5'789.03 

Verwaltungsaufwand 4'218.18 

Einmaliger Aufwand 1'880.30 

Jahresergebnis 30'965.98 

Eigenkapital per 31.03.2026 171'517.62 
 

Der Anteil für Administration und Verwaltung bleibt mit rund 5 Prozent der Einnahmen deutlich unter dem von 
der ZEWO genannten Vergleichswert. Dank der Dominik Kulsen AG, die diesen Aufwand übernimmt, fliessen 
sämtliche übrigen Spenden zu 100 Prozent in die Projekte. 

Die detaillierte Jahresrechnung mit Bilanz und Erfolgsrechnung wird separat publiziert. Die Jahresrechnung 
wurde von den Rechnungsrevisor:innen Peter Lutz und Monika Radvila Lutz mit Bericht vom 5. Mai 2026 
geprüft und für ordnungsgemäss befunden. 
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Ausblick 
An der Generalversammlung vom 2. Juni 2026 wird über den neuen Statutenentwurf entschieden.  

Im Anschluss werden neue Anreize für eine Mitgliedschaft und konkrete Möglichkeiten zur Mithilfe 
schrittweise umgesetzt, um die Mitgliederbasis zu verbreitern und das Engagement im Verein zu vertiefen.  

Mit der Eintragung ins Handelsregister wird der Verein zudem eine neue formelle Etappe erreichen. 

Den Austausch mit der Arunachala Village School Schweiz werden wir weiterführen und nach Möglichkeiten 
suchen, die Zusammenarbeit zu stärken.  

Regenboog wollen wir weiterhin aktiv bei der Suche nach zusätzlichen Förderquellen unterstützen – 
insbesondere bei langfristigen Partnerschaften, wie sie mit der FAIRster Foundation bereits aufgebaut werden 
konnte. Dazu gehört auch der Aufbau internationaler Spendenkanäle über Transnational Giving Europe.  

Dank 
Wir danken allen Spender:innen, Vereinsmitgliedern, Stiftungen und Unternehmen, die uns im Berichtsjahr 
unterstützt haben. Ein besonderer Dank geht an die FAIRster Foundation für die mehrjährige Unterstützung 
der Mobilen Klinik, an die Druckerei Baldegger für ihren grosszügigen Einsatz bei der Drucklegung unserer 
Kommunikationsmittel und an die Dominik Kulsen AG für das Sponsoring der administrativen Kosten, das es 
uns ermöglicht, 100 Prozent der übrigen Spenden in die Projekte fliessen zu lassen. Wir danken Madhan 
Mohan und dem gesamten Team der Regenboog India Foundation für ihren unermüdlichen Einsatz, den 
Mitgliedern für ihre Verbundenheit und Mithilfe und den Vorstandskolleg:innen für ihre ehrenamtliche Arbeit. 

 

 

 

Winterthur, 2. Juni 2026 

Silvan Diener, Präsident 
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